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3t —

tìgen Gottes und der seligsten Apostel Petrus und Paulus entbrenne
über ihn in dieser und der zukünftigen Welt! Die Erde öffne sich

uno verschlinge ihn lebendig In einer einzigen Generation schwinde
sein Name uud Andenken von der Erde Möchten doch alle Elemente
ihm zuwider sein, -möchte sein Haus wüste werden Möchten seine
Kinder von ihr en Wohnungen vertrieben werden und vâ dep Augen
-ihres Vaters in die Hände ihrer Feinde falle»!"

Aphorismen.

So arm Du bist so schwer gedrückt — 1>u ivirst -immer noch
glücklich Dich schätzen müssen mit solchen verglichen, die ärmer find,
-als Du; diese suche .aus — ihre Zahl ist Legion.

Ein 'solcher Trost ist — trostlos! sagst Du. Ich sage nein!
denn mit was beweisest Du, daß Du Besseres verdienest, ats Dei»
noch ärmerer Mitmensch?

Nicht bloß Grsühl und Bewußtsein des Wangels und der Lücken
im Irdischen ist Religion, es gelM dazu auch — Etwas in 5>ie
Lücken.

Der verantwortliche Redaktor und Verleg«: I. I, Vogt in DieSbach bei Thun.

Anzeigen.

S ch« l au S sch r e i b u n g e n. 1) Die Ober schule z»Sutz-Latri-
ze n. Pflichten : d-ie gesetzlichen, nebst Halten der Wiilterkinderlehren, Vorsinge»
beim Gottesdienst, Heizen und Reinigen des «schulzimmers. Besoldung: Fr.
200 baar, wozu Wohnung, Pslanzland und ein Klafter Brennholz, sämmtlich ohne
Schätzung. Ferner Kr. 14. 29 für das Vorsinge« und Fr. 50 in Aussicht bei
befriedigenden Leistungen. Prüfung der Bewerber am 2. August, Morgens 9 Uhr
im «chnlhause daselbst.

2) Die Mittelschule z« Ursenbach mir zirka 70 Kindern. Pflichte »:
die gesetzliche», nebst je drittmaligem Vorlesen, Vorsingen, Kinderlehr- und Leichen-
gebttehalten. Besoldung: Baar Fr. 173. 50 wo;« Wohnung, Scheuerwerk und
Garten z« zusammen Fr. 5i>. SS. Summa Fr. 230 mit Aussicht aus eine Zulage
i« Z«frredenheitSfal!e. Prüfung der Bewerber am à. Augstm. RachrnittagS
Uhr à Schulhause daselbst.

3) Die Unterschule auf Ledi bei Mühleberg mit zirka 50 Kindern.
Pflichten: die gesetzlichen nebst dem gewöhnlichen kirchlichen Dieuft im Kehr mit
den übrigen Làr» sammt Heizung und Reinigung des Schulzimmers. Besoldung:

Baar Fr. 7«. 08, wozu Wohnung, Scheuerwerk und V» Jucharten Land
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